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1C1uUm ren ihrer eiligen, WIe das in Lektionen eiIN-
geteilte Protokall in der genannten Hs Dbeweist

Sie en sich ihren langjährigen Vögten ankbar erwıiesen
un dıe Verpilichtung erTüllt, die S1e ıIn der Schenkungsurkundedes Markgrafen Heıinrich VON Andechs- stfrıen auf sich
en contulımus (Heinrich) monasterio0 Benedicti ıIn
Purren cCondicione, quod ratres eiusdem monaster'11
ei OTOTES (!) nostrı habeant memoriam aSS1IdUuIls oratıonibus
ei vigılıs interpositis.‘‘*

Aus der Geschichte des Benedi  inerordens in Brasilien.
Von P, Dominikus Ensho{ftf 0.S.B., S1. 1en

iterafür un Quellen
OSTIeEeIrO0 de S. Bento do Ri0 de Janeiro 027 Ri0 1927, ent-
haltend

Vorrede VOoO  —_ Dr VeO Benford,
Abdruck der Apontamentos historicos SODre em Benedictina
gera v particular sobre mosteiro de do Monserrate de
R10 de Janeiro Coordenados pelo Dr enjamıiın (1 41V 230 869
Discripcao succincta, Fortsetzung VON VON S70 bis 027 ohne An-
gabe des Verfassers.

d) Katalog der ralaten des genannten Oosters VOIl Anfang bis eute
hne Angabe des Verfassers. erselbe ste in dem nachfolgend g_
nannten er als Anmerkung, DIS Z bte (1792) reichend,
ebenfalls ohne Angabe des Verfassers.

e) Die Mitglieder der €l 027 un Statistik der brasilianischen ene-
diktiner-Kongregation 027
Das vidas mortes dos MONSECS, in der Schreibweise des lI1vro 1efarıo0
des Klosterarchives, 274 Ordensleute charakterisierend, geordne nach
dem Todestage; iortgeführ bis 1926

g) Collectanea de Documentos und Inhaltsverzeichnisse
Galvao enjamin, Aponctamentos histor1cos ect (s oben unter 1 D),
Ausgabe VOonNn 1879, ein Jahrzehnt weitergeführt.
rel Gaspar da re de eus ‚,‚Memorias Dara 1storıa da Capıtania
de Vıcente, hoje hamada de Paulo  e un 29  Ot1CI1as dos
que descobrio Brasil““. (Stützt sich auf brasılianiısche Archive un

Werke.) Mit einer Biographie des Verfassers un oten versehen Von
Affonso d’E. Taunay, aulo 1920, 3583
1sSt0or1ıa sagrada, Petropolos.
Taunay, Aifonso de E 1storı1a antıga da Abbadıia de aulo
DIS 9 verfaßt unter Benutzung einer großen Zahl bisher unedierter
Dokumente aus der genannten el and aulo 1927
colaster e Bischof Vieter, Limburg 1925

Die Feier des ersten Zentenarıums der Brasılianischen
Benediktiner-Kongregation 1m verflossenen a  Fe M bel
welcher in aulo H. Vater Erzabt die Kongregationen
der en Welt vertreten konnte hat drüuben einıge ref{f-
16 Drucke veranlaßt, die unNns ne einıgen Iteren Veröffent-

ı Öfele, S. 241
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lıichungen ın  1C die Geschichte uUNseTrTes Ordens
Brasılien gewähren ecC a  Fe Arbeıtens größten
Staate Südamerıkas, dem untier denselben der als
ehemalıge Kolonie Portugals das Portugiesische als LLAandes-
sprache hat dem Schreiber dieses als Ermächtigung
gelten portugiesisches Sprachgut deutschem Leser vermiıtteln

| Anfang
Die portugiesische Benediktiner-Kongregation War erst

(1566) 1IrC 1US errichtet als ihrem Generalkapıitel 581
die der Fiıinwohner VO 1a VON len eiligen
der damalıgen Hauptstadt des portuglesischen Südamerika
überbracht wurde ihnen Mönche schicken S1e versprachen
denselben es ZUu en Nötige geben ‚‚ Almosen, en
ın Geschenke würden ihnen ebensowenig iehlen, WIC S1IC den
Jesuiten N1ıc ehlten, die seit 549 ein Kollegium derselben
Hauptstadt hätten“

Bischof und Bevölkerung VON 1:q nahmen dıe noch
demselben re 581 untier der Führung VON ater reıl
Antonı1o Ventura ankommenden Benediktiner hbestens 117
Be1l dem Kırchlein des Sebastıan erriıchteten S ihr Kloster
welchem das Generalkapıtel der portuglesischen Benedik-
tiner-Kongregation 584 den genannten Gründer als ersten
Abt ab erselbe War unter Mönchen SECWESCH welche
558 auf Bıtten der Könıgin Katharına VON ortugal AdUus onte-
serrat Spanıen nach ortugal kamen dıie Benediktiner-
klöster reformıeren Vielleicht stammt auch VON diesen
Anfangsbeziehungen her dıe orlhebe brasıl1anıscher Klöster
tair den ı1te Unserer Lieben rau VON onteserra

1) 26 Jahr 581 als Gründungsjahr des ersten Be-
nediktinerklosters Brasılien das rel Gaspar aufstellte wird
VOonN Dr Galväo Uurc den HıiınweIls auft dıe Benedictina I_ usıtana
auf die Annales des Dr 11vVa Lisboa auftf Hıstoria da
America Portuguesa, auTt Southey, Hıstoria do Brasıl gestutzt,
WIEC denn auch Taunay weitere Beweise der Sorgfalt und A
verlässigkeit des rel Gaspar, des „Hauptchronisten des ene-
dıktinerordens Brasıilien“‘ beibringt, daß die Angabe des
Ordens- Schematismus VOoN 582 als Gründungsjahr für 1a
ohl NUur auf Druckfehler beruhen annn

rel Gaspar unterscheide eben zwischen VOI-

übergehenden Anwesenheit oder Tätigkeit Ordensmannes
und Klostergründung, und äßt sich darın auch VON
Schenkungsurkunde VON 565 Benediktiner nıc irremachen
Er we1ß Yanz daß eın reformierter Mınorit der
portuglesischen Provinz VO  - Antonius Maı 500 das
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erste ]. Meßopfer in Brasılien darbrachte, da AB 1m Geleite
Cabrals 1es neuentdeckte ‚„‚Land des hl. Kreuzes  .6 Detrat;
doch WweIlst 61 diesem en erst dıe dritte Stelle in der el
der en in Brasılien Z da S1€e sıch erst 585 in Brasılien
nıederließen.

Seine el beginnt nıt den Jesuiıten, die 549 in 1a
gründeten, denen dann WIe obenerwähnt, dıe Benediktiner un
Minoriten Tolgtien; denen schlossen sıch 589 In Santos die
Karmelıter-Observanten d diesen die beschuhten reformierten
Karmelıter in Guayana; erst in der zweıten Hälfte des Jahr-
underts Tolgien andere Ordensniederlassungen. Als erste
losterfrauen nenn er die Klarissinnen, dıe 627 eın Kloster
In 1a begannen, aber erst 677 heziehen konnten

ufstlieg.
Auf das obengenannte erste Benedi  inerkloster ın Bra-

sılıen, das des Sebastian in ahlia, folgten Dald weitere
ründungen.

Olında ist die Itere, inken fer eines Kusten{filusses,
auft der öhe gelegene a welche die Ehre der Hauptstadt
des Staates Pernambuco das jJjüngere, in der Niederung ihr
gegenüberliegende Recife abgetreten hat Wann die €l
dort gegründet, 1äßt rel Gaspar unentschieden, doch nennt 61
hre hbte VonN 584 und 592 Deshalb darf Nan sich bıllıg
wundern, WenNnn der Schematismus erst 59° als Gründungsjahr
angıbt. och dürfen WIr NIC VETSESSCH, daß die wertvollen
rbeıten des rel Gaspar, die Sanz verschollen 9 erst
0929 wieder NMEeUu ediert wurden.

R10 de Janerro hält rel Gaspar füur zwischen 581
und 587 gegründet, keinesfalls nach 1589; au besteht
se1t 1598, dessen ründung rel Amaro 586 die Erlaubnis
rhielt 582 Schenkte IDDonna Catharina Alvarez Grundstücke,

der HC VON ahıa, auft weilchen sıich dann das Kloster
Tau da raca erhob; in derselben Gegend entistan

auch die el Ü Tau das Brotas Von 595 datiert
die Schenkung einer Sesmarıa* Land reıl Damıian de Fon-
SCCA, bel der arahyba do orte, ann rel Cyprian,
Abt VON Oliında, das Kloster erbauen 1eß

en den genannten Abteien entstanden noch kleinere
Klöster, die INan Presidencias nannte, in Santos, Parna-
hyba, Sorocaba, undiahy, Vıctorıa und ngra dos
Reis. Dıe Höchstzahl VON Benediktinerklöstern in B3a
sılıen können WIr somıiıt in der Hälfifte des Jahrhunderts

Eine Sesmaria Land ist in Brasilien eine Fläche VON rd 6000 ha Auch eu
Ooch ist dieses Flächenmaß in eDrau: un äßt unn: die TO des Landes ahnen.

Studien Mitteilungen (1928)
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auftf bezilfern; uber die Aahl der Religiosen ehlen statıistische
An aben Zu den meisten Nıederlassungen gehörten SC-
dehnte Landgüter, auf denen meıist eın ater oder LA1eN-
bruder VAbEE Verwaltung weilte Da diese Zersplitterun der
Kräfte das reguläre en ıIn den Abtei:en Deeinträchtigte,

wurde 679 beschlossen, alle Priorate, WeNn WIr die Be-
zeichnung brauchen dürfen, aufzuheben „DIe ralaten
hatten die offnung aufgegeben, daß die Mönche dort noch
ıhren Unterhalt 1anden, WenNn Ss1e regeltreu ehbten berichtet
dıe Chronik och konnte die Aufhebung NUr in Victoria
und 1n ngra dos Reıs durchgeführt werden. In den anderen
Städten verhinderten dıie Einwohner mit bewaflfneter and
die Abreise der Patres ehr als viele orte äht uns dies Vor-
kommnıs das Streben nach Regeltreue der brasıl1anıschen
Benediktiner erkennen, WI1Ie auch die Wertschätzung, die s1e

©  er einzelne Profeß gehörte seinem Kloster, doch
kamen gegenseitige Aushiılfen VOT. er den Mitbrüdern, die
aUus dem Mutterlande (Portugal) kamen, gab auch in Brasılıen
selbst Berufe, sowohl Eingewanderte W1e 1m an Geborene,
gereifte Männer Ww1e auch Junge eute Die bte WIe auch die
Presidentes (Obere kleinerer auser oder interıiımistische Leiter
VON ejen), Definitoren WIe Visıtatoren wurden VON dem alle

a  re 1n ortugal agenden GeNeralkKapıtel erwählt,
Wiıederwahl gleichem mite War N1IC übliıch Die ununter-
brochenen Reihen der ralaten zeigen, daß die VON Rom TO-
bierten Konstitutionen durchgeführt wurden.

Im a  FC 662 Brasılıen die Freude und Ehre, daß
erstmalıg ein Sohn des Landes des Kreuzes ZUTM Pro-
Vinzıal=Abte rwählt wurde. Es WäarTr der 623 In R10 einge-
retene rel 1020 da Pa1ıxao Rangel nacC der Namens-
Torm ohl deutschen Blutes), der schon Abt VON Olında, De-
iniıtor und Abt VON 1a DEeWESCHH, bevor Provınzıal-Abt
wurde. Man u ihm hervorragende en der atur
und nade, seıne 1  e seiıne 1e den Armen. Fr Wäar
eın hochgeschätzter rediger und OStAar 1Ns einem Profeßkloster
1im a  LE 680 In em er ber das en der übrigen
Ordensmitglieder siınd uns H* Sanz kurze Nachrichten erhalten;
doch verraten S1e uns eifrıge Arbeit 1n religiöser WI1Ie sozlaler
1NSIC SOWI1e eigentlicher Heidenbekehrung.

Abstieg.
Wır fanden oben schon Andeutungen über mangelnde

Besetzung der Klöster Wo der einzelne, überlastet, kaum
die Zeıt Tur die notwendigen Obliegenheiten iindet, best-
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gemeinte Keformen NIC durchgeführt werden können
äußerer Hındernisse, Wenn Personenmangel keıine Wahl in der
Besetzung der iuhrenden Stellen zuläßt, ist eın Niedergang
mehr Jragık als Schuld Die Kırchenverfolgung Pombals,
dıe zuerst die Jesuiten AUus Brasıliıen vertrieben, verbot den
anderen: rden, Novızen aufzunehmen. Von A789 he-
stan diıese Verordnung In ra später wurde Ss1e N1ıIC mehr
eachte uch die Gesuche um Dispens 1m Einzelfalle wurden
abgewılesen. ntier der kaliserlichen Regierung VON 822

el werden.
durfte keine Priesterweihe ohne Erlaubnis der Regjierung CI-

576 sandte InNan brasıl1anısche Jünglinge nach
St Paul in ROom; da sS1e später als Profebpriester ın ihr ater-
and heimkehrten, erkannte die Regierung weder hre Proifeß
noch Priesterweihe d da Ss1e 1m uslande erfolgt se1I SO mußten
SI E auswandern.

Die 822 vollzogene Loslösung Brasıliens VON Portugal
die JrFenNNUN? der brasıl1aniıschen Benedi  inerklöster

VON der portuglesischen Kongregation ZUT olge 8927 wurde
die selbständige Brasılianische Benediktiner-Kongregation HÜrG
aps Leo XII urc die 39  nter 9r AVISSIMAS Curas‘‘
vollzogen un VON der kaliserlichen Regierung anerkannt. Diese

sıch erireulıche atsacne jedoch auch die unmı  ei=
bare olge, daß der uzug VOoON Mı  Tudern AUus ortugal Alif=
orte Der CHE Generalabt nochte die Generalkapıtel alle

a  re noch regelmäßıg halten WITr Tınden die age, daß
INan kaum bel den ersten Ernennungen der Prälaten VON Wahl
sprechen könne, Tur die übrıgen mMusse die mter auf die
Personen verteılen, WI1e gerade gehe. ntier diesen Umständen
ist begreiflich, daß Man VON dem bisherigen Brauche abging
und Wıederwahl in innegehabtem Posten, hıis ZU drıtten und
vierten Mal einfuüuhrte

och lag In der Errichtung der eigenen brasıl1anischen
Benediktiner-Kongregation auch wieder eın Keim zukünftiger

insofern, als S1e NUu hre Angelegenheiten auch in Rom
selbst iuhren mMu und durfte Und S1e tat CS NI ewunderns-
wertem ute un Beharrlic  eıt Als eın Dekret der ongr
DTO NCS eccl extraord. VOM 30 1891 dıe brasilianischen
Benediktiner un hre Klöster der Jurisdiıktion der 1SCHOTe
1im einzelnen unterstellte, da wandten S1e sich voll Verehrung
und Vertrauen 1ın einem, gedruckte Folioseiten umfassenden
Gesuche direkt den HL Vater und lıeßen NIiC nach mI1t
Bıtten und Vorstellungen auch spezlie des etzten General-
es Dom Domingos da Transfiguracao Machado bis der

Stuhl ndlıch dıe Beuroner Kongregation beauftragte, die
Tast verödeten Benedi  inerklöster Brasılıens NMEeU bevölkern



31() Kleine Mitteilungen.

Neueste LGiTt
In den eizten Jahren ist VON den Benediktinern in

Brasılien miıt (Jottes Erstaunliches geleistet worden.
Jom (Gerard Va Caloen wurde 002 Koadiutor des

genannten Generalabtes Der Mittelpunk der Kongregation
wurde VON dem etwas DseIts gelegenen ahıa, VON der en

Diein dıie NeEUEC Landeshaupitstadt R10 de Janeıro verlegt.
kleineren Abteıien wurden nıt den zunächstliegenden größeren
005 vereinigt, die VON Brotas und raca miıt ahla, die VOoOn

atahyba mIıt Olinda Die Priorate wurden Abteien zugeteilt.
Diese straiffere Organisatiıon gereichte Zum großen Vorteıl
eicC eine Freude als 007 jeder der 1er wieder erbiuhenden
Abteien eın AD(d, diesmal auf Lebenszeit gegeben werden
konnte Leider wandte sich die rundung el Brugge fur Vor-
bıldung VON achwuchs fr Brasıliıen anderen ufgaben

ach der Resignation VON Mgr Van Caloen iührte IDDom
LOourenco Zeller, damals Abt VON Seckau die apostolische
Adminıstration

Ihm Tolgte 021 Dom Jose Farıa als Erzabt, der etzte,
der, WwIe oben erwähnt, S70 nach Rom gesandten brasılianıschen
Kandıdaten, welcher inzwischen zumeist in Cucujaes in ortuga
gewirkt

Seit 023 ist ETZADt DOom TO ggerat VON R10 de
Janeıro, dessen Abbatıa nullıus das Missionsgebiet R10
Branco, einem echten Nebenftflusse des Amazonas gehört.
Außer dieser Erweiterung der Tätigkeit dürfen WITr auch die
925 vollzogene rhebung des Klösterleins Santos, das
seit 650 Desteht, ZUu Konventualpriorate als Anzeıichen
Lebenskra begrüßen.

SO StTE denn nach unverschuldet truben Tagen dıe bra-
siılıanische Benediktinerkongregation ersten Säkularfeste
iıhrer Selbständigkeit in schöner ute da, blühend in Regeltreue
und Mitgliederzahl. Zu den Hauptklöstern gehören ab-
hängige Häuser mit 85 Patres, Klerikern, NO-
Vizen und ebensoviel Postulanten (140 Chormönche ne
27 Profeßhrüdern und Novizen (42 Latenbrüder), insgesamt
1{892 Religiosen und Oblaten


